
In Kooperation mit:

Voneinander
lernen,

miteinander arbeiten,
füreinander 
leben.

(Peter Petersen)
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Wir bezeichnen uns als „integrative Kinder- und Ju-
gendwohngruppe“ und bieten männlichen Kindern und 
Jugendlichen, unabhängig von Region und Herkunft, 
eine geschützte Umgebung. Aufgenommen werden 
Kinder und Jugendliche ab dem 10. bis zur Erreichung 
des 18. Lebensjahres, die einen besonderen Unterstüt-
zungsbedarf haben. Grundlage ist die Aufnahme in eine 
stationäre Hilfeform der Kinder- und Jugendhilfe.

Eine Unterbringung ab dem 18. Lebensjahr kann nach 
Absprache mit dem Jugendamt individuell umgesetzt 
werden. Zielgruppe der Krisenintervention sind alle 
Kinder und Jugendlichen im Alter von 10 - 17 Jahren, die 
aufgrund ihrer individuellen akuten Not- und Krisensi-
tuation über das jeweilige Jugendamt in Obhut genom-
men werden. Aufgenommen werden nur männliche 
Kinder und Jugendliche.

Unser Auftrag

Ein Kind ist 

ein Buch, aus dem 

wir lesen und in 

das wir schreiben 

sollten. 

(Peter Rosegger)
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•  Integrative Kinder- und  
Jugendwohngruppe

•  Ambulante Betreuung  
im Arbeitsfeld der Erziehungshilfe 
nach Fachleistungsstunden

•  Weiterführende Hilfen

•  Krisenintervention /  
Inobhutnahme

Unsere 
Leistungen
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• Zurückführung in die Herkunftsfamilie

• Förderung und Vorbereitung auf eine eigenständige 
Lebensführung

• Sicherstellung der Grundbedürfnisse

• Elternarbeit

• Vermittlung von sozialen Kompetenzen/  
Kompetenztraining

• Schaffung und Bewahrung einer familienanalogen 
Tagesstruktur

• Perspektivklärung 
(Ausbildung, eigener Wohnraum)

• Ressourcenförderung

• Vermittlung von Sicherheit

• Altersgemäße Freizeitgestaltung

• Begleitung im weiteren Hilfeprozess  
(Nachbetreuung, Beratungsstellen)

Ziele
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Die "Integrative Kinder- und Jugendwohngruppe"  
be findet sich in Gatersleben. Im Drosselweg 1 und 2 
bewohnen die Jugendlichen zwei Einzelwohnungen 
und eine zentrale Doppelwohnung. Der Wohnbereich 
befindet sich im 5. Obergeschoss eines Plattenneu-
baus. Die Unterbringung erfolgt in Einzel- und Doppel-

zimmern. Jede Wohnung verfügt über eine Küche und 
über ein Bad mit WC und Duschkabine. In der Zentral-
wohnung stehen zwei Gruppenräume, Esszimmer und 
eine große Küche der Wohngruppe zur Verfügung. 
Ein Gemeinschaftsraum verfügt über einen Fernseher, 
Spielkonsole und Balkon.

Räumliche
Begebenheiten

Wir müssen 
nur lernen zuverstehen, dass man die meisten 

Schwierigkeiten in Chancen um-
wandeln kann. 

(Ben Furmann)
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Ein wichtiger Bestandteil ist die Zusammenarbeit mit 
den Eltern und Sorgeberechtigten. Sie werden in den 
Hilfeprozess eingebunden. Regelmäßig finden Hausbe-
suche, Austauschgespräche und gemeinsame Treffen 

statt. Neben regelmäßigen Eltern- und Entwicklungs-
gesprächen führt geschultes Fachpersonal Erziehungs-
seminare, Elternnachmittage und gemeinsame Höhe-
punkte durch.

Elternarbeit

Alle 

Hindernisse 

und Schwierigkeiten 

sind Stufen, auf 

denen wir in die 

Höhe steigen.

(Friedrich Wilhelm 

Nietzsche)
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Integrative Kinder- und Jugendwohngruppe
OT Gatersleben · Drosselweg 1-2 · 06466 Seeland

Telefon: 039482 791905
E-Mail: uma.gv@schloss-hoym.com
Gruppenleitung: Jana Dießner-Kießling

Kontaktdaten
Wohngruppe

Schloß Hoym Stiftung
OT Hoym/Anhalt
Schlossplatz 6
06467 Seeland

Telefon: 034741 950
Fax: 034741 358
E-Mail: kontakt@schloss-hoym.com
Web: www.schloss-hoym.com
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